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SCHWYZERLÜT

Zytschrift für üses Schwyzerdütsch
Erschynt 4 bis 5 mal im Jahr i Doppelheft

Redaktion: Dr. phil. G. Schmid, Fryburg im Üechtland, Jurastrass 53
Verlag: Schwyzerlüt-Verlag, Fryburg. Druck: Buchdruckerei W. Weiss, Affoltern a. A.

Abonnemänt für 1958 Fr. 8.—, Usland Fr. 9.50
(im Buechhandel Fr. 10.—)

Einzelprys Fr. 1.60, Nr. 2, Postcheck II a 795 Fryburg

Adrässe für Briefe, Ms., Bstellige, Büecher: Dr. phil. G. Schmid, Fryburg i./Ue.
Rückporto nid vergässe!

Fryburg, im Brachmonet 1958 20. Jahrgang Nr. 2

Gärn bin i üsem liebe Redakter Dr. phil. G. Schmid z Fryburg a

d Hand gange, für em z hälfe, e Nummere über s Freiamt und s Seetal im
schöne Aargauerländli zämezstelle. 's isch mr bsunders am Härz gläge, die
wunderschöni Gägend einisch vilne z zeige, sie lo z prichten und zerzelle.
Im Freiamt und im Seetal het's nit nume prächtigi Plätzli, nei au vil liebi
und bodeständigi Lüt, wo no ihri alti Sproch, ihri Brüch und Sitte tüe ehre.

I danke bsunders de treue Mitarbeiter vo dere Nummere. Gärn stelli
sie vor:

Dr Robärt Stäger, Bezirkslehrer und Mundartdichter z Wohle. Wär
könnt sie nit, syni chöstlige Radiovorträg i dr heimelige Freiämtermundart

De usem Seetal dr Walter Linder, Lehrer und Historiker z Eglischwil,
dr Hans Walti, Lehrer und usgsprochne Seetaler Mundartdichter z Dür-
renäsch, dr Friedrich Walti, en eifache Bur, z Dürrenäsch und s Fröilein
Marie Sager, Trachteschnydere z Seon.

Nit vergässe möchti, de fründlige Gschäftslüte z danke, wo Inserat
ufgä hei.

Und jetz, liebi Schwyzerlüt, läset alli die schöne Sache und göht sälber
mol goh luege wie ärdeschön ass im Freiamt und im Seetal isch.

Fryburg und Bärn, im Juni 1958 Beat Jäggi
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